
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1828

31.12.1828 (Nr. 363)



Karl
Nr . 363.

s r u h e r Zei
Mittwoch , den 31 . Dezember

t u n
1828 .

g4

Baiern . — Frankreich. — Großbritannien - — Italien . (Kirchenstaat .) — Sestrrich . — Portugal . — Polen . — Rußland . —-
Spanien . — Türkei .

B a l e r n.
Nachdem Se . königl . Hoheit der Kronprinz vor Kur ,

zem , bei Seinem Eintritte in das achtzehnte Lebensjahr ,von Seinem königlichen Herrn Vater unter die Ritter
des ersten baierischcn Hausordens vom heil . Hubert aus¬
genommen worden , haben nun auch des Königs von
Würtcmberg Majestät Sich bewogen gefunden , Höchst-
denselben zum Großkrcuz des Ordens der würtembergi -
schen Krone zu ernennen , und Sr . königl . Hoheit des¬
sen Insignien zustellen zu lassen.

Frankreich .
Pariser Börse vom 27 . Dez .

«Prozent, konsol. , 07 Fr . ; 106 Fr. 95 Cent. —
Sprozenl . konsol. 73 Fr . 95 ; 74 Fr . S Cent .— Der Minister des Innern hat für das Monu¬
ment auf dem Brotteaur - Plaze zu Lyon Gelder
angewiesen . Der Grundstein zu diesem Denkmal ist, zuseiner Zeit , von Sr . M . Karl X . gelegt worden .— Man versichert die übergroßen Weingebühren wer«
den in nächster JahreSsizung beträchtlich vermindert .Unter den neuen Abgaben , die zur Deckung dieses Aus »
falls emgcführt werden sollen , behauptet man , die Re »
gierung denke im Ernst daran , das Monopol der Eist
wagen mit dem des Postwesens zu verbinden .— Die HH . David , Dalcher und Gayrard sind von
dem Minister des Innern mit der Ausführung der fünf
Basreliefs der Vorhalle der Sankt Genovefen « Kirche
beauftragt .

Dre Gegenstände dieser Basreliefs sind aus dem Leben
der heiligen Genovefa genommen .

1 ) Zusammenkunft deS heiligen Germanus von Au«
xerre mit der heiligen Jungfrau von Nanterre .2) Die heilige Genovefa macht ihre blinde Mutterwieder sehend.

3) Sie muntert die Einwohner von Paris auf , sich
gegen den Hunnenkönig Attila zu vertheidigen .

4) Sie theilt Lebensmittel unter das Volk aus .
5) Die heilige Genovefa ermahnt , gemeinschaftlichmit der heiligen Klotilde , den König Klodwig , die Kir «

che zu bauen , worin sie alle drei beigesezt wurden .
H . David wird die drei lezten dieser Basreliefs ma »

chen . Die HH . Gayrard und Balcher verfertigen die
beiden andern .

Das Basrelief in der Mitte , dasjenige , welches sich
auf die Gründung der Kirche bezieht , und über der
Hauptpforte seyn wird , soll sechs Meter , 20 Centimeter

( t ? Schuh ) Breite , und 3 Meter , sechszig Centimeter
( tt Schuh ) Höhe haben .

Die vier andern werden 4 Meter 30 Centimeter breit
und 3 Meter üo Centimeter hoch scyn .— Vom General Grafen Segur , Verfasser des Werks
über den Feldzug von iör2 , ist eine Geschichte Ruß¬lands und PeterS deS Großen erschienen, die sehr ge »
lobt wird .

— Der Messager des Chambres gibt folgende Erläu¬
terung über die Worte Eskadre , Division , Flot¬te ; ' Eine Eskadre besteht aus wenigstens 9 Kriegs¬
schiffen , die unter demselben Befehle stehen. Doch nennt
man gemeiniglich so nur eine Sammlung oon Kriegsschif¬
fen , die zusammen segeln , unter denen aber wenigstens
einige Linienschiffe seyn müssen. Neun Fregatten wä¬
ren z . B . streng genommen keine Eskadre . Eine Es «
kadre wird von einem Gegenadmiral befehligt , der im
Range unmittelbar über den Schiffskapitän kommt . Man
nannte auch früher den Offizier , den man gegenwärtig
Gegenadmiral nennt , Chef d ' Escadre . Eine
Divi sivn besteht aus wenigstens 3 und höchstens 8
Kriegsschiffen . Der älteste Schiffskapitän übernimmt den
Oberbefehl derselben. Die Offiziere , die man Schiffs¬
kapitäne der ersten Klasse nennt , wurden nochvor Kurzem Divifionschefs genannt . Ein Verein
von Kriegsschiffen zwischen dermalst 9 und 17 heißt nochEskadre ; über 17 Schiffe hinaus nimmt ein solcher Ver ,
ein den Namen Armee an , und muß von einem Vizt -
admiral , der unmittelbar über dem Gegenadmiral
steht , befehligt werden . Ließ ist der höchste Grad , zudem ein Offizier der königl . Marine gelangen kann ; der
Titel Großadmiral wird nur den Prinzen vom kö¬
niglichen Geblüte zuerkaunt . Unter dem Namen Flotte
versteht mau einen großen Verein von Kriegs « und Han¬
delsschiffen , die zusammen segeln. Der Namen Flot¬tille gebührt nur einer aus mehreren kleinen Kriegs¬
schiffen bestehenden Flotte . Was man unter Konvoi
versteht , ist allgemein bekannnk.»

Großbritannien .
Man liest in dem Londoner Courier :"I . M . Dona Maria ist von unserm Könige asS

Königin von Portugal empfangen worden . In
welch anderer Eigenschaft konnte sie auch empfangenwerden ? Nachdem sie bei ihrer Landung als Königinwar bewiklkommt worden , konnte man voraussezen , da§der König sie anders anfchen würde ?' Der Zug der Staatswagen wurde bei der EivfahE
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in hm Park von Windsor von einem Detaschement der
Leibgarden erwartet , das beauftragt war , I . Allerge¬
treueste M . bis zum Palaste zu geleiten .
W "Bei 'm Aussteigen wurde die Königin von dem Lord-
Kämmerer Herzog von Montrvse empfangen , und von
ihm in die Vorhalle der großen Treppe geführt . Am
Fuße der Treppe empfirng sie der König , umge¬
ben von allen Mitgliedern der königlichen Fami¬
lie , und im Beifeyn der Minister , eben so herzlich
als feierlich . Georg IV . entschuldigte sich bei der jun¬
gen Königin , in französischer Sprache , daß er wegen
seiner neulichen Unpäßlichkeit üe nicht früher empfangen
konnte , und versicherte, daß eS ihn ausserordentlich wür¬
de gefreut haben , sie gleich nach ihrer Ankunft m Eng¬
land zu sehen .

"Der König führte hierauf I . M . in die königlichen
Appartements , begleitet von II . kk . HH . dem Herzog
und der Herzogin von Clarcme und dem Herzog und
der Herzogen von Glvcester . Die Königin faß neben
Sr . M . auf einem Sopha , und die Anwesenden stan¬
den. Der König schien zu wünschen, daß die andern
Damen Sessel nehmen möchten , und Dona Maria lud
sie mit einer Gazie hiezu ein , die man von einer Person
ihres Alters schwerlich erwarten konnte . I . M . unter¬
hielten sich fast eine halbe Stunde mit dem Könige ,
II . kk . Hoheiten und mehreren andern ausgezeichneten
Personen . Die Herzoginnen von Clarence und Glocester
benahmen sich gegen die Königin auf 's Liebenswürdigste ;
der König schien auf 's angenehmste überrascht durch die
Lebhaftigkeit und die sinnreiche Einfalt , welche die Kö¬
nigin in allen ihren Antworten an den Tag legte .

"Nach einer halbstünvigen Unterhaltung führte Se . M .
die junge Königin in den Speisefaal , wo ein Dejeuner
Hjnatoire aufgetragen war .

"Die Königln saß zur Rechten Sr . Majestät . Keine
Worte könnten die Freude der Portugiesen und Brasilia¬
ner schildern , welche die Königin begleiteten , und die
Liebenswürdigkeit , welche Dona Maria da Gloria bei
dieser wichtigen Gelegenheit offenbarte .

"Während der Mahlzeit brachte Se . Brittische Maj .
zwei Toasts ans : den ersten auf die Gesundheit Ihrer
Allergetreuesten Maj . der Königin von Portugal , Ihres
Murten , und den zweiten auf die Gesundheit des Kai¬
sers von Brasilien . Die junge Königin erwiederte diese
Toaste , indem sie einen auf die Gesundheit Sr . Britt .
Maj . ausbrachtc . -.

— Die portugiesischen Emigranten reisen ohne Es¬
korte ab , wie es heißt , nach Brasilien : allein Viele
wollen jezt daran zweifeln , daß die Transportschiffe ih¬
ren Lauf nach jenem Lande nehmen , und hoffen , die
Ereignisse werden ihre Unglaubigkeit rechtfertigen .

London , den 25 . Dez . Es heißt der brasilianische
Gesandte wolle die portugiesischen Emigranten nach Ter -
« ira schicken. Es verlautet nichts darüber , ob diese An¬
ordnung von unserer Negierung gebilligt wird . Da die
Insel Terceira , den neuesten Nachrichten zu Folge , in
Kr Gewalt der Königin von Portugal ist , so kann sich

unsere Regierung der Vollziehuug jener Anordnung nicht
wohl widersezen. ( Globe and Traveller .)

I t a l t e n.
( Kirchenstaat .)

Rom , den 17 . Dez . Se . Heiligkeit haben im ge¬heimen Konsistorium vom 15 . d . unter andern folgende
Klrchen vorgefchlagen : die Erzbisthümcr : Befangen
für Monsignor Louis FrangoiS August de Rohan Cha -
bot , bisherigen Bischof von Auch ; Auch für den Kar¬
dinal Joachim Jean Lavier von Jfoard ; Gnefen und
Posen für Pr . Theophil de Walicki . Die BiSthümer :
Palestrina für den Kardinal Franzesco Bertazzvli ; Pe -
saro für Monsignor Filippo Monacelli ; Euastalla für
Monsignor Giovanni Naischel ; Verona für Monsignor
Giuseppe Graffer , vom Bisthume Treviso dahin ver -
sezt ; Calahorra und Calzada für Pr . Jgnazio RiveS ;
Barbastro für . Pr . Jagv Fort - y - Puig ; Palencia für
Pr . Ginseppe Aseenfo de Ocon ; Quito ( Südamerika )
für Monsignor Rafael Lafo de la Vega ; Paz ( Süd¬
amerika ) für Pr . Giuseppe Maria de Wendizabal .

Der königl . französische Botschafter , Vicomte von
Chateaubriand , hat bei einem vom Chevalier Guerin ,Direktor der königl . französischen Akademie , ihm gegebe¬
nen Diner erklärt : er wolle auf seine Kosten dem be¬
rühmten Maler Poussin , dessen sterbliche Ueberreste in der
Pfarrkirche S . Lorenzo in Luciua ruhen , ein marmorne -
Denkmal errichten lassen.

O e st r e r ch .
W i e n , den 22 . Dez . Vorgestern traf ein pästlicher

Gardist auS Rom mit dem Kardinalshut für Se . E .
den Fürsten Rudnay , Primas von Ungarn , hierein ,und sezle nach kurzem Aufenthalte seine Reife nach
Pesch fort .

— Se . Durchs , der Prinz von Hessen-Homburg wird ,
sobald Graf Frquelmont in Petersburg eingetroffen ist ,
seine Rückreise hieher antreten .

Portugal .
Die Gazette de France bringt Folgendes au,s Lissa¬

bon vom y . Dez . : Die Gesundheit Don Miguels bes¬
sert sich täglich .

Dagegen sagt der Messager bes Chambres : Die lez «
ten Briefe aus Lissabon sind vom 14 - Dez . : Die Ge¬
sundheit Don Miguels hat sich nickt gebessert.

Polen .
Von der polnischen Gränze , den 16 . Dez .

Se . k. H . der Großfürst Konstantin ist nach Warschau
zurückgekommen , und feit dieser Jeit herrscht große Thä -
tigkcit in allen Verwaltungszweigen . Man glaubt daß
die polnische Armee vermehrt , und der Stand ihrer Ka¬
dern jenem der russischen gleichgestellt werden solle , welch'
lezterer beim Regierungsantritte Sr . Maj . des Kaiser -
NikolauS reduzirt wurde , so daß die Kavallerie -Regi ,
menter zwei ESkadrons verloren , und auch bei der In ,
sanierst ähnliche Verminderungen statt fanden . Wenn
gleich die aufgelösten EökadronS und Kompagnien den
bestehenden einverleibt werden sollten , so geschah solches
doch nur theilweisr . Obfchon durch dies« Masrrgel » ine
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bedeutende ErspÄrniß erreicht wurde , so hat man doch
gefunden , daß der Dienst dadurch keinen Vvrtheil ge¬
wann , und die Armee an Beweglichkeit , wodurch sie
sich sonst besonders auSzeichnete , verlor . Man hält es
daher für nicht unwahrscheinlich , daß die russische Ar¬
mee jene Organisation wieder erhalten dürfte , welche
ihr früher der Feldinarschall Barclay de Lolly gab . Die
neue Aushebung kann zu diesem Endzwecke dienen , und
während die Rekruten in den Depots abgerichtet , und
zur Reserve verwendet werden , können die Reservebatail -
lvne zur aktiven Armee einrücken , und die Regimenter
kompletiren . Der in diesem Feldzüge erlittene Verlust
würde somit ohne Schwierigkeit ersczt , und alle Korps
wieder hergestellt seyn , wie sie im Jahr 1622 waren ; sie
würden mit Ausnahme der Südarmee ihre dermalige
Stellung einnchmen können ; denn die abgetheilt in Asien
verwendete Armee bedarf fast gar keiner Ergänzung auS
dem Innern , weil General Paskcwitsch dafür sorgte ,
Regimenter aus freiwilligen Armeniern zu bilden , die
nach den leztcn Nachrichten schon über sechstausend Mann
ausmachten . Der Krieg in Asien kann also bei der Leich,
tigkeit , womit diese Nazivn sich zu Soldaten bildet , bei¬
nahe ohne Verstärkung durch russische Truppen fortge¬
führt werden . In den Kanonengießcreicn ist man un¬
aufhörlich mit Anfertigung von Feldgeschüz beschäftigt ,
wiewohl fünfzehnhundert Kanonen mit allem Zugehör in
dem Zeughause zu Moskau aufvewahrt sind . Auch wer¬
den viele Pferde für die Artillerie angekauft .

Rußland .
Nachrichten vom Kriegsschauplaze .

Die St . Petersburgische Zeitung enthält Fol¬
gendes aus Tiflis vam 2b . November :

Der General - Major Fürst Tschawtschawadse hat dem
Grafen Paskewitsch -Eruvanski Nachstehendes berichtet :

Am 5 . Nov . vereinigten sich im Angesichte der feind ,
lrchcn Pikets zwei aus Erivan angelangte Kompagnien
deS Infanterie - Regiments Koslow nebst einem Theile des
Halbbataillons der Sarbasen von Erivan , mit dem Ba -
jazedschen Detaschement unter Anführung des General -
Majors Fürsten Tschawtschawadse , der sogleich zum An¬
griff schritt . Die Türken , Zooo an der Zahl , mit zwei
Kanoneu , zogen ihm entgegen . Sic fochten aber sehr
unentschlossen , und verließen ohne einen Kanonenschuß
das Schlachtfeld , aus welchem sie 40 Mann , Tobte und
Verwundete , zurückließen . Indessen verlegten sie ihr La¬
ger 5 Werst weiter von dem Dorfe Kisik - Kai , wo sie
vor dem Treffen gestanden hatten . Am 6. Nov . entfern¬
ten sie sich völlig , thcils nach MelaSgcrd , theils nach
Ardisch .

Um den Rückzug des Feindes zu beschleunigen , machte
der Fürst Tschawtschawadse eine Bewegung vorwärts auf
dem Wege nach Melasgerd , da er aber keinen Gegner
rnehr entdeckte , kehrte er Nachts in sein Lager bei Patnos
zurück . Die Retirade des Feindes macht es den Trup ,
pen des Bajazedschen Detaschements möglich , die Win¬
terquartiere zu beziehen .

Eine der Haupt - Ursachen jenes Rückzugs der Türken

war die Bewegung des Detaschements von Kars , das
sich am Fuß der Saganlugischen Gebirge befand , wel »
che die PaschaliU Kars und Erzerum von einander tren¬
nen . Der General - Major Bergmann , der diese Abthei¬
lung kvmmandirte , bekam die Ordre , seine Richtung
nach Erzerum zu nehmen , um die Lage des Fürsten
Tschawtschawadse zu erleichtern . Die türkischen Truppen
bei Toprach -Kale , denen es einleuchtetc , daß sie durch
diese Bewegung umgangen werden konnten , und welche
die vereinigten Operationen dieser beiden Detaschements
fürchteten , bestrebten sich , das Vorrücken des General ,
Majors Bergmann zu verhindern , mit dem sie am 12 .
Nov . bei dem Uebergange über den Arapes zusammen¬
trafen . Da der General große Schwierigkeiten fand , den
Fluß zu passiren , und einsah , daß der Zweck , den Feind
von dem General - Major Fürst Tschawtschawadse abzu ,
locken , erfüllt war , hielt er nicht für nothig , seinen
Weg weiter zu verfolgen , und begann daher seinen Rück¬
zug in gehöriger Ordnung . Einige Streifparteien der
türkischen Reiterei ließen sich durch diese Bewegung ver¬
leiten , über den Fluß zu sezen und unsere Reihen anzu -
greifen , mußten aber nach einigen vergeblichen Versuchen
umkehren , und verloren dabei an 20 Mann Todter und
Verwundeter . Das Detaschement kehrte am 14 . Nov .
wohlbehalten wieder zurück .

Spanien .
Madrid , den iS . Dez . Der nordamerikanisch «

Gesandte hat kürzlich mit dem Minister der auswärti -
gen Angelegenheiten eine Konferenz gehabt , in welche »
von der Anerkennung der neuen amerikanischen
Staaten von Seite Spaniens die Rede war . Er über¬
reichte darin dem Minister eine Schilderung der neuen
Republiken zur Notiz für den König . Auf die seitdem
erfolgte Anfrage des nordanierikanischen Gesandten bei
dem Minister des Auswärtigen nach dem Entschluß des
Königs hat der Minister geantwortet : es sey diese Sa¬
che im Ministerrathe zur Sprache gekommen , man müsse
aber unter den jezigen Umständen darauf verzichten , ei¬
ne Entscheidung zu erhalten .

Türkei .
Von derwallachischenGränze , den 17 . Dez .

Handelsbriefe melden : die Türken hätten unter den Be ,
fehlen des Omer Vrione die russischen Verschanzungen
bei Bazardschickangegriffen , umdieDewegnng desGroß ,
wessiers gegen Paravadi zu uinerftüzen , durch welch «
derselbe die Einschließung von Varna beabsichtigte . Da
die Russen in Bazardschik jedoch von diesem Vorhaben
unterrichtet und auf ihrer Hut gewesen wären , so Hab «
dieser Angriff , ausser einigen blutigen Gefechten und
Verlusten auf beiden Seiten , keine Resultate gehabt , im
dem die Russen ihre Stellung behauptet und die Türken
sich wieder in die ihrige vor Schumla zurückgezogen häk
ten ; hier würden sie von der Festung aus verpflegt , nnd
wollten vermuthlich bei gelegener Zeit ihren Angriff er ,
neuern . Ueber die Bewegung desjenigen türkischen Korps ,
das über Paravadi vorgerückt war , wird in jenen Brie¬
fen nichts weiter gemeldet ; wohl aber sprechen sie von
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russischen Verstärkungen , die in der Wallach « eingetrvf - -
fen wären , und von der Ankunft neuer Truppenabthei¬
lungen in den türkischen Festungen , diemcrn nach Mög¬lichkeit zu verproviantiren suche . Die Getreidepreise in
unserer Gegend haben eine seit langer Zeit unbekannte
Höhe erreicht , und könnte in den Weinpreisen eine sol¬
che Besserung eintreten , so würden die Güterbesizer kei¬
nen Grund zur Klage finden , da die Vorrache in diesemArtikel ausserordentlich groß sind. Der Pascha von Bel¬
grad kaust noch immer Gewehre und Bajonette auf . Seit
einigen Tagen ist ein französischer Kourier an derGränzein Quarantaine . ( Allg . Ztg . )

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

30 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind.
M . 67 « 23 Z . 3,6 L . 1,2 G . 67 G . NO .M . 2 28 A. 3,7 L . 0,6 G . 63 G . NO .N . 10 Löß . 3,6L . —o,6G . 64 G . NO .

Trüb.

Psychrometrische Differenzen : 1 . 1 Gr . 1 .0 Gr . 1 .5 Gr .

Todes - Anzeigen .
Men unser » Freunden und Verwandten ertheilen

wir kfiermit die traurige Nachricht , daß es demAllmächti «
gen gefiel , unsere getreue Gattin , Mutter und Schwie¬
germutter , Auguste Wenckebach , geborne Heinz ,den 2L. d. NachtS 11 Uhr , an den Folgen eines Stick -
und Schlagflusses , plözlich auL diesem zeitlichen in ein
besseres Leben abzurufen .

Wir bitten daher um stille Theilnahme , und em¬
pfehlen uns eines fernem gütigen Wohlwollens .

Karlsruhe , den 30 . Dez . 1828 .
C. Wenckebach , Rechnungsrath .
F . Wenckebach , Sohn , Postprak ,

tikant .
Karoline v. Khuon , Tochter .
I . v . Khu 0 n , Sek . , Tvchtermann .

Heute früh 1 Uhr starb unser geliebter Gatte und Va¬ter , der hiesige Sattlermeister Peter Mattes , im öZstcnJahre seines thätigen Lebens , an den Folgen der Brust -
waffersucht .

Men seinen Verwandten und Freunden thcilen wir
diesen für uns so schmerzlichen Verlust mit , und empfeh¬len uns ihres fernem Wohlwollens .

Gernsbach , den 27 . Dez . 1626 .
Die Wittwe ,

Philippine Mattes , gcb. Hauer ;mit ihren 5 Söhnen .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 1 . Januar ( zum ersten Male ) : Der

-° Hausirer , oder: Das Kind des Waldhüters ,Oper in 3 Akten , nach dem Französischen , von Frie¬derike Ellmenreich ; Musik von Onölow .
Sonntag , den 4 . Jan . ( zum ersten Male ) : Der ver¬

siegelte Bürgermeister , Posse in 2 Akten , vonRaupach . Hierauf : Arlequin ' s Schuzgeist ,Aauberpantomime in 2 Akten , von Hrn . Balletmei¬ster Weidner .

LiterarischeAn zeige .
In der D . R . Marx scheu Buch - unb Kunsthandlung

ist für 12 kr . zu haben :
Rede , gehalten zur hundertjährigen Gedächknißfeier der

Geburt Sr . Königl . Hoheit deS höchstfeligen Groß¬
herzogs Karl Friedrich von Baden in der Be -
zirksfynagoge zu Ladenburg den 23. Nov . 1623von Jakob Aron Ettlmqer , Klausprimator , Kon¬
ferenz - und Bezirksrabbiner .

Der Erlös ist zum Bau der dortigen Synagoge bestimmt .

Karlsruhe . sLotterie -Anzeige ^
Zur Amtmann Gollischen Güterlotterle
welche den 2 . Januar 1829 gezogen
wird , sind Loose äZsi zu haben ; wer
10 Loose nimmt , erhält ein Freikooö bei

C . B Gehres ,
lange Straße Nr . 147 .

Augarten . sBall - Anzeige . ) Bei Unterzeichnetemwird bis Neujahrstag , den i . Januar , nochmals ein Ball ab»
gehalten werden ; wozu er sich einen gütigen zahlreichen Zu »
spruch erbittet .

Heck.
Beiertheim , sAnzeige . ! Kommenden NcujahrStag ,den i . Januar , ist bei mir Tanzbelustigung ; wozu ich höflichsteinlade. Das Entree ist frei .

Georg Ruth ,
zum Stcphanienbad .

Mühlburg . sAnzeige . ) Der Unterzeichnete macht
hiermit ergebenst bekannt , daß am Ncujahrstag , den i . Januar ,dci ihm Lrnzbelusiigung scyn wird ; wozu er höflichst einladet .

A. Wunsch ,
Wrrth zur Stadt Karlsruhe .

Karlsruhe . sUnzel
'
ge . si Meine feinen französischenLiqueurs : Rosoglio , Arrac de Batavia und Rhum de Jamai¬ca , von vorzüglicher reiner Qualität , Punsch - und Vischoff»Esicnz , so wie meine fremden Weine , als : Champagner , Bor »

deaur , Hermitage , Muscat Rivesalt ; Muscat LuncSe , Stroh ,wein , Madera , Alicante , Mallaga , Grenache , St . Pcrray re. ,
empfehle ich zu billigen Preisen .

C. A . Fcllmeth .
Karlsruhe . sD k enst - Ge su ch . ! Ein honettes Mad ,

chcn , von guter Erziehung , das ersthicr angckommen ist , wünschteine Srelle bei Kindern zu erhalten ; sie kann auch in den Ast¬
fangsgründen im Klavicrspielcn unterrichten . Das Naher « k»der Aähringcr Straße Nr . 28 , ein Treppe hoch .

Verleger und Drucker : P. Macklot
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